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I RECHTSGRUNDLAGEN UND ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Diese europäische technische Zulassung wird vom Deutschen Institut für Bautechnik erteilt 
in Übereinstimmung mit: 
- der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur Angleichung der 

Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Bauprodukte1, geändert 
durch die Richtlinie 93/68/EWG des Rates2 und durch die Verordnung (EG) 
Nr. 1882/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates3; 

- dem Gesetz über das In-Verkehr-Bringen von und den freien Warenverkehr mit Baupro-
dukten zur Umsetzung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 zur 
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über Baupro-
dukte und anderer Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaften (Bauprodukten-
gesetz - BauPG) vom 28. April 19984, zuletzt geändert durch die Verordnung vom 
31. Oktober 20065; 

- den Gemeinsamen Verfahrensregeln für die Beantragung, Vorbereitung und Erteilung 
von europäischen technischen Zulassungen gemäß dem Anhang zur Entscheidung 
94/23/EG der Kommission6. 

2 Das Deutsche Institut für Bautechnik ist berechtigt zu prüfen, ob die Bestimmungen dieser 
europäischen technischen Zulassung erfüllt werden. Diese Prüfung kann im Herstellwerk 
erfolgen. Der Inhaber der europäischen technischen Zulassung bleibt jedoch für die Konfor-
mität der Produkte mit der europäischen technischen Zulassung und deren Brauchbarkeit für 
den vorgesehenen Verwendungszweck verantwortlich. 

3 Diese europäische technische Zulassung darf nicht auf andere als die auf Seite 1 aufge-
führten Hersteller oder Vertreter von Herstellern oder auf andere als die auf Seite 1 dieser 
europäischen technischen Zulassung genannten Herstellwerke übertragen werden. 

4 Das Deutsche Institut für Bautechnik kann diese europäische technische Zulassung wider-
rufen, insbesondere nach einer Mitteilung der Kommission aufgrund von Art. 5 Abs. 1 der 
Richtlinie 89/106/EWG. 

5 Diese europäische technische Zulassung darf - auch bei elektronischer Übermittlung - nur 
ungekürzt wiedergegeben werden. Mit schriftlicher Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik kann jedoch eine teilweise Wiedergabe erfolgen. Eine teilweise Wiedergabe ist 
als solche zu kennzeichnen. Texte und Zeichnungen von Werbebroschüren dürfen weder im 
Widerspruch zu der europäischen technischen Zulassung stehen noch diese missbräuchlich 
verwenden. 

6 Die europäische technische Zulassung wird von der Zulassungsstelle in ihrer Amtssprache 
erteilt. Diese Fassung entspricht der in der EOTA verteilten Fassung. Übersetzungen in 
andere Sprachen sind als solche zu kennzeichnen. 

 

                                                
1  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 40 vom 11. Februar 1989, S. 12 
2  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 220 vom 30. August 1993, S. 1 
3  Amtsblatt der Europäischen Union L 284 vom 31. Oktober 2003, S. 25 
4  Bundesgesetzblatt Teil I 1998, S. 812 
5  Bundesgesetzblatt Teil I 2006, S. 2407, 2416 
6  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 17 vom 20. Januar 1994, S. 34 
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN DER EUROPÄISCHEN TECHNISCHEN ZULASSUNG 

1 Beschreibung des Produkts und des Verwendungszwecks 

1.1 Beschreibung des Bauprodukts 
 Diese europäische technische Zulassung gilt für die Wärmedämmplatten aus Calciumsilikat 

und Zellulosefasern mit der Bezeichnung "Calsitherm Klimaplatte" (nachfolgend als Wärme-
dämmplatten bezeichnet). 

 Die Wärmedämmplatten werden im Autoklaven dampfgehärtet. 
 Die Oberfläche der Wärmedämmplatten kann einseitig strukturiert sein mit Vertiefungen 

kleiner ca. 1 mm. 
 Die Wärmedämmplatten sind nicht beschichtet oder kaschiert und werden in folgenden 

Abmessungen hergestellt: 
 Nennlänge: 1250 mm 
 Nennbreiten:   500 mm; 1000 mm 
 Nenndicken:     20 mm bis 60 mm 
 Laibungsplatten (Nennmaße 500 mm x 250 mm x 15 mm) und Wand-Decken-Anschluss-

platten mit über die Breite abnehmender Dicke (Nennmaße 1250 mm x 500 mm x 30/8 mm) 
sind ebenfalls von der Zulassung erfasst. 

 Profilleisten nach Anhang 1 sind ausschließlich hinsichtlich der Klassifizierung des Brand-
verhaltens erfasst. 
Die Angaben zu den Abmessungen entsprechen dem Lieferprogramm des Herstellers. 

1.2 Verwendungszweck 
Die Wärmedämmplatten sind in folgenden Anwendungsgebieten einsetzbar: 
− Innendämmung von Wänden (auch angesetzte Vorsatzschalen ohne Unterkonstruktion) 
− Innendämmung von Decken 
Die Wärmedämmplatten dürfen nur in Konstruktionen eingebaut werden, in denen sie vor 
Niederschlag, Bewitterung und Feuchte geschützt sind.  

 Bezüglich der Anwendung des Dämmprodukts sind darüber hinaus auch die jeweiligen 
nationalen Bestimmungen zu beachten. 

 Die Bestimmungen dieser europäischen technischen Zulassung beruhen auf einer ange-
nommenen Nutzungsdauer der Wärmedämmplatten von 50 Jahren vorausgesetzt, dass die 
in den Abschnitten 4.2, 5.1 und 5.2 festgelegten Bedingungen für die Verpackung, den 
Transport, die Lagerung, den Einbau und die Verwendung erfüllt sind. Die Angaben über die 
Nutzungsdauer können nicht als Garantie des Herstellers ausgelegt werden, sondern sind 
lediglich als Hilfsmittel zur Auswahl der richtigen Produkte im Hinblick auf die erwartete wirt-
schaftlich angemessene Nutzungsdauer des Bauwerks zu betrachten. 

2 Merkmale des Produkts und Nachweisverfahren 

2.1 Zusammensetzung und Herstellverfahren 
 Die Wärmedämmplatten müssen nach der Zusammensetzung und dem Herstellungsver-

fahren denen entsprechen, die den Zulassungsversuchen zugrunde lagen. Zusammen-
setzung und Herstellungsverfahren sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 
Siehe hierzu auch Abschnitt 4.1. 
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2.2 Abmessungen 
 Die Dicke wird nach der Norm EN 8237 bestimmt. Die Prüfung wird mit einer Belastung von 

250 Pa durchgeführt. Kein Prüfergebnis (Einzelwert) weicht von der Nenndicke um mehr als 
± 2 mm ab. 

 Länge und Breite der Wärmedämmplatten werden nach der Norm EN 8228 bestimmt. Die 
Abweichungen (Einzelwerte) in Längen- und Breitenrichtung betragen nicht mehr als 
± 3 mm. 
Die Rechtwinkligkeit wird nach der Norm EN 8249 bestimmt. Die Abweichung von der Recht-
winkligkeit in Längen- und Breitenrichtung beträgt für jeden Einzelwert nicht mehr als 
4 mm/m. 

2.3 Rohdichte 
Die Rohdichte der Wärmedämmplatten wird nach der Norm EN 160210 bestimmt. Jeder 
Einzelwert der Rohdichte (trocken11) muss mindestens 200 kg/m³ und höchstens 240 kg/m³ 
betragen. 

2.4 Wasserdampfdiffusion 
 Die Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl, ermittelt nach der Norm EN 1208612, Klima-

bedingung A, beträgt mindestens μ = 3 und höchstens μ = 6. Vor der Prüfung sind die 
Proben bei 23 °C/50 % relative Luftfeuchte bis zum Erreichen der Massenkonstanz zu 
lagern. 

2.5 Wärmeleitfähigkeit 
 Die Wärmeleitfähigkeit der Wärmedämmplatten im trockenen Zustand13 bei einer Referenz-

temperatur von 10 °C wird nach der Norm EN 1266714 bestimmt. Der Einfluss der Feuchtig-
keit auf die Wärmeleitfähigkeit wird durch Messung der Wärmeleitfähigkeit nach Lagerung 
der Dämmplatten bei 23 °C/50 % relative Luftfeuchte und 23 °C/80 % relative Luftfeuchte 
ermittelt.  
Der Nennwert der Wärmeleitfähigkeit, ermittelt nach der Norm EN ISO 1045615 für einen 
Feuchtegehalt der Dämmplatten bei 23 °C/50 % relative Luftfeuchte, beträgt: 
Kategorie 1: λ = 0,060 W/(m·K)  
Kategorie 2: λ = 0,060 W/(m·K) 

                                                
7  EN 823:1994-07: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 823:1994-11: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Dicke 
8  EN 822:1994-07: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 822:1994-11: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Länge und Breite 
9  EN 824:1994-07: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 824:1994-11: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Rechtwinkligkeit 
10  EN 1602:1996-11: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 1602:1997-01: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Rohdichte 
11  Trocknungstemperatur 105 °C bis zur Massekonstanz 
12  EN 12086:1997-06: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 12086:1997-08: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Wasserdampfdurchlässigkeit 
13  Trocknungstemperatur bei Ermittlung von λ10,tr: mind. 70 °C bis zur Massekonstanz 
14  EN 12667:2001-01: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 12667:2001-05: Wärmeschutztechnisches 

Verhalten von Baustoffen und Bauprodukten - Bestimmung des Wärmedurchlass-
widerstandes nach dem Verfahren mit dem Plattengerät und dem Wärmestrom-
messplatten-Gerät - Produkte mit hohem und mittlerem Wärmedurchlasswiderstand 

15  EN ISO 10456:2007-12: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN ISO 10456:2008-04: Baustoffe und Baupro-
dukte – Wärme- und feuchtetechnische Eigenschaften – Tabellierte Bemessungs-
werte und Verfahren zur Bestimmung der wärmeschutztechnischen Nenn- und 
Bemessungswerte 
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Der Nennwert der Kategorie 1 ist repräsentativ für mindestens 90 % der Produktion mit einer 
Annahmewahrscheinlichkeit von 90 %. Für die zulässige Abweichung eines Einzelwertes der 
Wärmeleitfähigkeit vom angegebenen Nennwert gilt das in der Norm EN 1317216, Anhang F 
beschriebene Verfahren. 
Der Nennwert der Kategorie 2 basiert auf einem Grenzwert, der während der Produktion 
nicht überschritten werden darf. Der Grenzwert der Wärmeleitfähigkeit im trockenen Zustand 
beträgt λ10,dry = 0,059 W/(m·K). 
Die Nennwerte der Wärmeleitfähigkeit gelten für den in Abschnitt 2.3 angegebenen Roh-
dichtebereich. 

 Bezüglich der Umrechnung für die Feuchte gilt Folgendes: 
- massebezogener Feuchtegehalt bei 23 °C/50 % rel. Luftfeuchte: u = 0.020 kg/kg 
- massebezogener Feuchtegehalt bei 23 °C/80 % rel. Luftfeuchte: u = 0.071 kg/kg 
- Umrechnungskoeffizient für den massebezogenen Feuchtegehalt  fu = 0,93 kg/kg 

2.6 Druckfestigkeit 
 Die Bestimmung der Druckfestigkeit der Wärmedämmplatten erfolgt nach der Norm 

EN 82617. 
Der Mittelwert der Druckfestigkeit beträgt mindestens 1000 kPa. 
Einzelwerte dürfen bis zu 10 % unter diesem Wert liegen. 
Vor der Prüfung sind die Proben bei mindestens 40 °C bis zur Massenkonstanz zu trocknen. 

2.7 Dimensionsstabilität  
 Die Bestimmung der Dimensionsstabilität bei definierten Temperatur- und Feuchtebe-

dingungen erfolgt gemäß der Norm EN 160418 nach 48 h Lagerung bei (23 ± 2) °C und 
(90 ± 5) % relative Luftfeuchtigkeit. 

 Die Maßänderungen in Längen-, Breiten- und Dickenrichtung betragen maximal ± 0,5 %. 

2.8 Biegefestigkeit 
 Die Biegefestigkeit der Wärmedämmplatten wird nach der Norm EN 1208919, Methode B 

bestimmt. 
 Der Mindestwert der Biegefestigkeit (Einzelwert) beträgt 300 kPa. 
 Vor der Prüfung sind die Proben bei mindestens 40 °C bis zur Massenkonstanz zu trocknen. 

2.9 Brandverhalten 
Das Brandverhalten wird unter Anwendung der für die entsprechende Brandverhaltens-
klasse relevanten Prüfverfahren geprüft und nach der Norm EN 13501-120 klassifiziert. Die 
Wärmedämmplatten erfüllen die Kriterien der Klasse A1 gemäß EN 13501-1. 

 Die Klassifizierung gilt auch für Profilleisten nach Anhang 1, die aus dem gleichen Material 
zugeschnitten werden und eine Rohdichte nach Abschnitt 2.3 aufweisen. 

                                                
16  EN 13172:2001+A1:2005: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 13172:2005-09: Wärmedämmstoffe - Kon-

formitätsbewertung 
17  EN 826:1996-03: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 826:1996-05: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen, Bestimmung des Verhaltens bei Druckbeanspruchung 
18  EN 1604:1996 + A1:2006: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 1604:2007-06: Wärmedämmstoffe für das 

Bauwesen - Bestimmung der Dimensionsstabilität bei definierten Temperatur- und 
Feuchtebedingungen 

19  EN 12089:1997-06: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 12089:1997-08: Wärmedämmstoffe für das 
Bauwesen, Bestimmung des Verhaltens bei Biegebeanspruchung 

20 EN 13501-1:2007: umgesetzt in Deutschland durch DIN EN 13501-1:2007-05: Klassifizierung von Bau-
produkten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten – Teil 1: Klassifizierung mit den 
Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 



Seite 6 der europäischen technischen Zulassung ETA-08/0126, erteilt am 2. August 2009 

Z23084.09 D e u t s c h e s  I n s t i t u t  f ü r  B a u t e c h n i k  8.12.01-20/09  

2.10 Wasseraufnahme 
 Keine Leistung festgestellt. 

2.11 Zugfestigkeit senkrecht zur Plattenebene 
 Keine Leistung festgestellt. 

2.12 Abgabe gefährlicher Stoffe oder Strahlung 
 Anmerkung: In Ergänzung zu den spezifischen Bestimmungen dieser europäischen tech-

nischen Zulassung, die sich auf gefährliche Stoffe beziehen, können die Produkte im 
Geltungsbereich dieser Zulassung weiteren Anforderungen unterliegen (z. B. umgesetzte 
europäische Gesetzgebung und nationale Rechts- und Verwaltungsvorschriften). Um die 
Bestimmungen der Bauproduktenrichtlinie zu erfüllen, müssen ggf. diese Anforderungen 
ebenfalls eingehalten werden. 

3 Bewertung und Bescheinigung der Konformität und CE-Kennzeichnung 

3.1 System der Konformitätsbescheinigung 
 Gemäß Entscheidung 1999/91/EG der Europäischen Kommission21 geändert durch Ent-

scheidung 2001/596/EG22 ist das System 3 der Konformitätsbescheinigung anzuwenden. 
Zusätzlich ist gemäß Entscheidung 2001/596/EG der Europäischen Kommission das 
System 1 der Konformitätsbescheinigung im Hinblick auf das Brandverhalten anzuwenden. 

 Diese Systeme der Konformitätsbescheinigung sind im Folgenden beschrieben: 
System 1: Zertifizierung der Konformität des Produkts durch eine zugelassene Zertifi-

zierungsstelle aufgrund von: 
(a) Aufgaben des Herstellers: 

(1) werkseigener Produktionskontrolle; 
(2) zusätzlicher Prüfung von im Werk entnommenen Proben durch den Hersteller 

nach festgelegtem Prüfplan; 
(b) Aufgaben der zugelassenen Stelle: 

(3) Erstprüfung des Produkts; 
(4) Erstinspektion des Werkes und der werkseigenen Produktionskontrolle; 
(5) laufender Überwachung, Beurteilung und Anerkennung der werkseigenen 

Produktionskontrolle. 
System 3: Konformitätserklärung des Herstellers für das Produkt aufgrund von: 
(a) Aufgaben des Herstellers: 

(1) werkseigener Produktionskontrolle; 
(b) Aufgaben der zugelassenen Stelle: 

(2) Erstprüfung des Produkts. 
Anmerkung: Zugelassene Stellen werden auch "notifizierte Stellen" genannt. 

3.2 Zuständigkeiten 
3.2.1 Aufgaben des Herstellers 
3.2.1.1 Werkseigene Produktionskontrolle 
 Der Hersteller muss eine ständige Eigenüberwachung der Produktion durchführen. Alle vom 

Hersteller vorgegebenen Daten, Anforderungen und Vorschriften sind systematisch in Form 
schriftlicher Betriebs- und Verfahrensanweisungen festzuhalten, einschließlich der Aufzeich-
nungen der erzielten Ergebnisse. Die werkseigene Produktionskontrolle hat sicherzustellen, 
dass das Produkt mit dieser europäischen technischen Zulassung übereinstimmt. 

                                                
21  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 29/44 vom 25. Januar 1999 
22  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften L 209/33 vom 8. Januar 2001 
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 Der Hersteller darf nur Ausgangsstoffe verwenden, die in der technischen Dokumentation 
dieser europäischen technischen Zulassung aufgeführt sind. 

 Die werkseigene Produktionskontrolle muss mit dem Prüf- und Überwachungsplan vom 
2. August 2009 für die am 2. August 2009 erteilte europäische technische Zulassung 
ETA-08/0126, der Teil der technischen Dokumentation dieser europäischen technischen 
Zulassung ist, übereinstimmen. Der Prüf- und Überwachungsplan ist im Zusammenhang mit 
dem vom Hersteller betriebenen werkseigenen Produktionskontrollsystem festgelegt und 
beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt.23 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind festzuhalten und in Überein-
stimmung mit den Bestimmungen des Prüf- und Überwachungsplans auszuwerten. 

3.2.1.2 Sonstige Aufgaben des Herstellers 
 Der Hersteller hat auf der Grundlage eines Vertrags eine Stelle, die für die Aufgaben nach 

Abschnitt 3.1 für den Bereich der Wärmedämmstoffe zugelassen ist, zur Durchführung der 
Maßnahmen nach Abschnitt 3.2.2 einzuschalten. Hierfür ist der Prüf- und Überwachungs-
plan nach den Abschnitten 3.2.1.1 und 3.2.2 vom Hersteller der zugelassenen Stelle vorzu-
legen. 

 Der Hersteller hat eine Konformitätserklärung abzugeben mit der Aussage, dass das Bau-
produkt mit den Bestimmungen der am 2. August 2009 erteilten europäischen technischen 
Zulassung ETA–08/0126 übereinstimmt. 

3.2.2 Aufgaben der zugelassenen Stellen 
 Die zugelassene Stelle hat die folgenden Aufgaben in Übereinstimmung mit den Bestim-

mungen des Prüf- und Überwachungsplans durchzuführen: 
– Erstprüfung des Produkts, 
– Erstinspektion des Werks und der werkseigenen Produktionskontrolle (für System 1), 
– laufende Überwachung, Beurteilung und Anerkennung der werkseigenen Produktions-

kontrolle (für System 1). 
 Die zugelassene Stelle hat die wesentlichen Punkte ihrer oben angeführten Maßnahmen 

festzuhalten und die erzielten Ergebnisse und die Schlussfolgerungen in einem schriftlichen 
Bericht zu dokumentieren. 
Bei der Erstprüfung sind die Ergebnisse der zur Erteilung der europäischen technischen 
Zulassung durchgeführten Versuche zu verwenden, sofern sich bei der Herstellung oder im 
Werk nichts ändert. Andernfalls ist die erforderliche Erstprüfung zwischen dem Deutschen 
Institut für Bautechnik und den eingeschalteten zugelassenen Stellen abzustimmen. 

 Die vom Hersteller eingeschaltete zugelassene Zertifizierungsstelle hat ein EG-Konformitäts-
zertifikat mit der Aussage zu erteilen, dass das Produkt mit den Bestimmungen dieser euro-
päischen technischen Zulassung übereinstimmt (für System 1). 

 Wenn die Bestimmungen der europäischen technischen Zulassung und des zugehörigen 
Prüf- und Überwachungsplans nicht mehr erfüllt sind, hat die Zertifizierungsstelle das Kon-
formitätszertifikat zurückzuziehen und unverzüglich das Deutsche Institut für Bautechnik zu 
informieren. 

3.3 CE-Kennzeichnung 
 Die CE-Kennzeichnung ist auf dem Produkt, auf einem am Produkt angebrachten Etikett, 

auf der Verpackung oder auf den kommerziellen Begleitpapieren (z. B. der EG-Konformi-
tätserklärung) anzubringen. Hinter den Buchstaben "CE" sind die Kennnummer der zuge-
lassenen Zertifizierungsstelle anzugeben sowie die folgenden zusätzlichen Angaben zu 
machen: 
- Name und Anschrift des Herstellers (für die Herstellung verantwortliche juristische 

Person), 

                                                
23  Der Prüf- und Überwachungsplan ist ein vertraulicher Bestandteil der Dokumentation dieser europäischen tech-

nischen Zulassung und wird nur der in das Konformitätsbescheinigungsverfahren eingeschalteten zugelassenen 
Stelle ausgehändigt. Siehe Abschnitt 3.2.2. 
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- die letzten beiden Ziffern des Jahres, in dem die CE-Kennzeichnung angebracht wurde, 
- Nummer des EG-Konformitätszertifikats für das Produkt (für System 1), 
- Nummer der europäischen technischen Zulassung, 
- Identifizierung des Produkts (Handelsbezeichnung), 
- Nennmaße der Länge, Breite und Dicke, 
- Rohdichtebereich, 
- Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl, 
- Druckfestigkeit*, 
- Dimensionsstabilität*, 
- Biegefestigkeit*, 
- Nennwert der Wärmeleitfähigkeit für Kategorie 1 und/oder Kategorie 2, 
- Umrechnungskoeffizient für die Wärmeleitfähigkeit für den massebezogenen Feuchte-

gehalt bei 23° C / 80 % relative Luftfeuchte, 
- Brandverhalten: Klasse gemäß EN 13501-1, 
- Angabe gefährlicher Substanzen, 
- Angabe von Biozid-Produkten (Richtlinie 98/8/EWG). 
* Diese Eigenschaften können alternativ auf Grundlage des folgenden Bezeichnungsschlüssels angegeben 

werden. 

Druckfestigkeit     CS(Y)1000 
Dimensionsstabilität     DS(23,90) 
Biegefestigkeit     BS300 

 Bei Profilleisten nach Anhang 1 beschränken sich die Angaben der Produkteigenschaften im 
Rahmen der CE-Kennzeichnung auf die Rohdichte und das Brandverhalten. 

4 Annahmen, unter denen die Brauchbarkeit des Produkts für den vorgesehenen 
Verwendungszweck positiv beurteilt wurde 

4.1 Herstellung 
 Die europäische technische Zulassung wurde für das Produkt auf der Grundlage abge-

stimmter Daten und Informationen erteilt, die beim Deutschen Institut für Bautechnik hinter-
legt sind und der Identifizierung des beurteilten und bewerteten Produkts dienen. Ände-
rungen am Produkt oder am Herstellungsverfahren, die dazu führen könnten, dass die hin-
terlegten Daten und Informationen nicht mehr korrekt sind, sind vor ihrer Einführung dem 
Deutschen Institut für Bautechnik mitzuteilen. Das Deutsche Institut für Bautechnik wird dar-
über entscheiden, ob sich solche Änderungen auf die Zulassung und folglich auf die Gültig-
keit der CE-Kennzeichnung auf Grund der Zulassung auswirken oder nicht, und ggf. fest-
stellen, ob eine zusätzliche Beurteilung oder eine Änderung der Zulassung erforderlich ist. 

4.2 Einbau 
Die Wärmedämmplatten dürfen nur in Konstruktionen eingebaut werden, in denen sie vor 
Niederschlag, Bewitterung und Feuchte geschützt sind.  
Beim Einbau der Wärmedämmplatten sind die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers zu 
beachten. Erfolgt die Befestigung der Wärmedämmplatten mittels Klebern und/ oder Dübeln 
sind nur solche Kleber bzw. Dübel zu verwenden, die hierfür geeignet sind. Die Beurteilung 
dieser Befestigungsmittel ist nicht Gegenstand dieser europäischen technischen Zulassung. 
Die Wärmedämmplatten sind während des Einbaus vor Feuchte zu schützen. 

 Das Brandverhalten der Klasse A1 nach EN 13501-1 ist nur nachgewiesen, wenn zum Ver-
schließen von Fugen und Unebenheiten Mörtel bzw. Spachtelmassen der Klasse A1 nach 
EN 13501-1 verwendet werden. 






